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Donnerstag, 2. April

NOTDIENSTE
Ärztlicher und kinderärztlicher Bereit-
schaftsdienst der KVB, ärztliche Ver-
sorgung durch Hausärzte, Chirurgen,
Orthopäden, Frauen-, Kinder- und
Jugendärzte in der Bereitschaftsdienst-
praxis, Bahnhofstraße 11 a; darüber hin-
aus telefonische Vermittlung von
diensthabenden Ärzten rund um die
Uhr, 19 bis 23 Uhr, Telefon 116 117.
Feuerwehr und Rettungsdienst, Tele-
fon 1 12.

APOTHEKEN-NOTDIENSTE
Königs Spitzweg-Apotheke, Telefon
(08 00) 8 37 00 70, Löwenberger Straße
16, Altenfurt.
Bismarck-Apotheke, Telefon (09 11)
55 01 26, Schoppershofstraße 38, Renn-
weg.
Apotheke im Village e. K., Telefon
(09 11) 47 89 14 05, Sankt-Gallen-Ring
247, Sündersbühl.
Mozart-Apotheke, Telefon (09 11)
38 36 40, Kölner Straße 34, Wetzen-
dorf.
Rosen-Apotheke, Telefon (09 11)
50 03 35, Röthenbacher Straße 1,
Schwaig b. Nürnberg.
Rats-Apotheke, Telefon (09 11)
67 34 09, Hauptstraße 39, Stein.

VEREINE UND VERBÄNDE
Selbsthilfe bei Epilepsie: 19 Uhr Tele-
fonkonferenz, Anmeldung bis 15 Uhr

unter epi-shg.erlangen@web.de oder
Tel. 3 34 62, Stream.

POLITIK UND PARTEIEN
Stammtisch, 19.30 Uhr, CSU-OV Luit-
poldhain-Dutzendteich, Gutmann am
Dutzendteich, Bayernstraße 150, Dut-
zendteich.

WERTSTOFFHÖFE
9.30 bis 18 Uhr, Wertstoffhof Fisch-
bach, Dickensstraße 3, Fischbach.
9.30 bis 18 Uhr, Wertstoffhof Katz-
wang, Strawinskystraße 39, Katzwang.
9.30 bis 18 Uhr, Wertstoffhof Nord,
Haeberleinstraße 7, Schafhof.
9.30 bis 18 Uhr, Wertstoffhof Am Pfer-
demarkt 23, St. Leonhard.
9.30 bis 18 Uhr, Wertstoffhof Ost, Kall-
münzer Straße 12, Zerzabelshof.

MÄRKTE UND MESSEN
Wochenmarkt, 10 bis 18 Uhr, Stadt
Nürnberg, Adam-Klein-Straße/Ecke
Müllnerstraße, Adam-Klein-Straße,
Gostenhof.

WIR GRATULIEREN
Dem Ehepaar Renate und Karl Schillin-
ger, Augsburger Straße 20, zur diaman-
tenen Hochzeit (60 Ehejahre)
Frau Leopoldine Kögler, Hübnersplatz
11, zum 98. Geburtstag
Frau Paulus Leibold, An der Hofwiese
50, zum 98. Geburtstag.

Weitere Angaben
www.nordbayern.de/termine
(Alle Angaben ohne Gewähr)

Wenn der Unterricht nicht mehr
wie gewohnt stattfinden kann,

gehen Schüler, Eltern und Lehrer
neue Wege. Kreativ, gemeinsam und
mit einer großen Portion positiver
Energie. Und es gibt Dinge, die kön-
nen sich Erwachsene nicht ausden-
ken. Etwa dieses Gedicht hier: „Das
Corona ist ein Furz und seine Dauer
ist sehr kurz. Es hat keine Beine und
geht nicht alleine. Das Corona ist
stumm und sehr dumm. Es bleibt
dabei, das Angsthaben ist vorbei.“
Schüler der Grimmschule in

Erlenstegen haben ihre schulfreie
Zeit genutzt, umGedichte wie dieses,
aber auch Zeichnungen über das
Coronavirus zu fertigen. Das Ziel:
Mut machen in schwierigen Zeiten.
Wenn man wissen will, wie es zu

dieser Aktion gekommen ist, muss
man den Schülervater und Rechts-
anwalt Alexander Kubusch fragen.
Die Idee kam ihm beim Joggen. Auch

wenner als Fachanwalt für Insolvenz-
recht ständig mit wirtschaftlichen
Schieflagen zu tun hat, bereitet ihm
die aktuelle Situation in diesen
Tagen immer wieder Sorgen.
Was kommt da noch auf uns zu?

Wie lassen sich die Firmen auffan-
gen – und wie die Menschen? Das
sind Fragen, die ihm im Kopf herum-
gehen. Mut und Zuversicht braucht
es jetzt – aber die sind aktuell dünn
gesät. Es sei denn, man nimmt sich
die Kinder als Vorbild. Die machen ja
immer irgendwie das Beste draus.
Der Gedanke gefiel Kubusch und

er nahm Kontakt zur Schulleiterin
Anja Rahm auf. Die Tür, die er sanft
aufstoßen wollte, hätte noch weiter
nicht geöffnet sein können. Anja
Rahm war begeistert. Gemeinsam
entwickelte man ein Konzept für ein
Mutmach-Projekt: Die Kinder kön-
nen daheim malen oder dichten,
egal. Wichtig ist das Motto: „Nicht
alles ist abgesagt.“ Es geht darum zu
zeigen, was trotz Corona noch schön,
lustig oder liebenswert ist.
Das Ergebnis, das den Weg in den

Schulbriefkasten gefunden hat und

nunauf demTisch imBüro von Schul-
leiterin Anja Rahm liegt, ist herz-
erweichend. Regenbogen, Pusteblu-
men, ein Kind freut sich auf seinen
Geburtstag, der ganz sicher stattfin-
den wird. Ein anderes schreibt: „Die
Hoffnung ist bunt. Sie schmeckt wie
Regenbogeneis.“
Anja Rahm hat die Kraft der Kin-

derwerke bereits getestet und deut-
lich gespürt: „Auch hier im Lehrerkol-
legium hat es die Stimmung deutlich

gehoben, als wir die ehrlichen Beiträ-
ge der Kinder gesehen haben.“ Die
einzelnen Werke sollen nun zu einer
Collage zusammengefasst und dann
als Poster gedruckt werden. Kubusch
freut sich darauf: „Als Dankeschön
an Helfer, als Mutmacher in Pflege-
heimen. An alle, die es brauchen kön-
nen.“ Auch in seiner Kanzlei wird er
Mutmach-Poster bereithalten.

Zeichen der Verbundenheit
Umgekehrt wird von der Peter-

Henlein-Realschue in Eibach ein
Signal an die Schüler gesendet. Es
stammt von Schulleitung, Lehrern,
Schülersprechern unddemElternbei-
ratsvorsitzenden und ist ein Zeichen
der Verbundenheit trotz räumlicher
Trennung.
Auf der Homepage der Schule ist

eine Collage zu sehen, bei der die
Beteiligten Zettel in die Kamera hal-
ten. „Bleibt bitte zu Hause für Euch
und Eure Liebsten“, steht dort, wenn
man die Zettel fortlaufend liest.
Freundliche, lächelnde Gesichter, al-
le demonstrieren, dass sie nun auch
zu Hause sind. Lehrer Edi Schreiber
dazu: „Ein Zeichen der Schule für die
Schulgemeinschaft, dass auf der ei-
nen Seite natürlich das Lernenweiter-
geht, aber auf der anderen Seite auch
das Menschliche und die momenta-
nen Gefühle wichtig sind.“

Schüler der Grimmschule haben Bilder als Motivation in der Corona-Zeit gemalt.

Verantwortliche der Peter-Henlein-Real-
schule senden den Schülern ein Zeichen.

M it dem richtigen Wetter – Son-
ne, Regen und Schneeschauer

innerhalb einer halben Stunde – und
mit einem Reinfall begann für man-
che Nürnberger der April.
Fast 3000 Menschen pilgerten am

Vortag durch das Tiergartengelände
am Schmausenbuck. Ob das auf ei-
nen Artikel der Nürnberger Nachrich-
ten zum angeblichen Einzug eines

Delfin-Paares im Seelöwen-Becken
zurückzuführen war, ließ sich nicht
verifizieren.
Einige Tiergartenbesucher, die

nicht schon bei der Zeitungslektüre
nach dem Frühstück den Aprilscherz
durchschaut hatten, blickten zumin-
dest verstohlen ins Bassin und ver-
drückten sich, als von Delfinen
nichts zu sehen war. Andere wieder-
um erkundigten sich ganz intensiv
bei Dr. Manfred Kraus über die See-

löwen-Haltung. Der Assistent, der
solchenWissensdurst nicht gewohnt
war, vermutete: „Die wollten bloß
nicht zugeben, dass sie in Wahrheit
wegen der Delfine gekommenwaren.
Sie benutzen das Robben-Thema nur
als Vorwand.“
„Delfine, Delfine“, jubelte ein

Knirps am Beckenrad, bis sich die
Verwechslung mit den angestamm-
ten Bewohnern herausstellte. „Wisst
ihr, wo die Delfine sind?“, forschte
eine ältere Dame, die mit ihrem
Enkel gekommenwar, bei einer Grup-
pe Jugendlicher nach. Als ihr auf die
Frage nur erstaunte Blicke zuteilwur-
den,meinte sie: „Wirdwohl einApril-
scherz gewesen sein.“
Richtig, die Delfine im Tiergarten

waren 1970 ein Aprilscherz. Sicher-
lich lohnte sich der Rundgang durch
die Gehege aber auch ohne die erfun-
denen Meeresbewohner. anz

Den vollständigen Zeitungsartikel
dieses Kalenderblatts finden Sie im
Internet unter www.nordbayern.de
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Die neue Hotline für ehrenamt-
liche Hilfsangebote, ältere Men-
schen und Hilfesuchende, die die
Stadt Nürnberg am vergange-
nen Freitag eingerichtet hat,
wird intensiv wahrgenom-
men. Sie ist von Montag bis
Samstag von 10 bis 18 Uhr
unter der Telefonnummer
231-2344 oder per Mail an
engagiert@stadt.nuern-
berg.de zu erreichen. Aktuelle
Infos zu der Initiative gibt es
außerdem online auf der Seite
www.engagiert.nuernberg.de
Bisher sind bei der Hotline,

wie auch bei allen anderen
Hilfskreisen, sehr viel mehr
Ehrenamtliche registriert, als
Meldungen von Hilfesuchen-
den eintreffen. Deshalb ist es
besonders wichtig, die Tele-
fonnummer der Hilfs-Hotline
insbesondere an ältere
Hilfsbedürftige weiterzugeben.
Die eingehenden Anliegen
werden in enger Zusammenar-
beit mit dem Seniorenamt der
Stadt Nürnberg, dem Zentrum
Aktiver Bürger (ZAB), den örtli-
chen Wohlfahrtsverbänden und
verschiedenen religiösen Institutio-
nen und Helferinitiativen bearbei-
tet.
Der Pflegestützpunkt Nürnberg

berät außerdem in allen Pflege-
Fragen unter der Telefonnum-
mer 539 8953 oder per E-Mail

an info@pflegestuetzpunkt.de
amMontag, Dienstag undDon-
nerstag von 8.30 bis 15.30 Uhr
sowie am Freitag von 8.30 bis
12.30 Uhr.
Allgemeine Fragen zum Co-

ronavirus beantwortet weiter-
hin das Bürgertelefon der Stadt
Nürnberg montags bis sonntags
von 8.30 bis 16 Uhr unter der
Telefonnummer 64375-888.

Das Presse- und Informati-
onsamt der Stadt Nürnberg
hat gestern Nachmittag für
den 1.April 2020 neue Infor-
mationen zu den Coronavirus-
Fallzahlen in Nürnberg gemel-
det. Die Tendenz ist: „Mehr
Tests, mehr positive Ergebnis-
se, mehr Kontaktpersonen.“
Das städtische Gesundheits-
amt hat 326 mit dem Coronavirus
infizierte Nürnbergerinnen und
Nürnberger (Stand gestern)
gemeldet. Die Zahl der ermit-
telten Kontaktpersonen stieg auf
insgesamt 3492.Aus derQuarantä-
ne entlassenwurdenmittlerwei-
le 37 vormals infizierte Men-
schen sowie 680Kontaktperso-
nen. Weitere Informationen rund
umdas Coronavirus veröffent-
licht die Stadt Nürnberg im
Internet auf der Seite http://co-
ronavirus.nuernberg.de/
Bei Notfällen, Ängsten und

Sorgen sind die unter diesem

Link aufgelisteten Krisen- und
Notdienste für Betroffene er-
reichbar: https://www.nuern-
berg.de/internet/stadtportal/
krisenhilfe_corona.html
Die Wirtschaftsförderung Nürn-

berg hat online außerdem
Informationen für Unterneh-
men zusammengestellt, die
unter der Adressewww.nuern-
berg.de/internet/wirtschaft/
zu finden sind. Auf der Inter-
netseite www.nuern-
berg.de/internet/ wirt-
schaft/localheroes.html fin-
den sich zudem Angebote
vom und für den lokalen Han-
del sowie der Gastronomie.

Hilfe bei häuslicher Gewalt: Auf-
grund der aktuellen Ausgangs-
beschränkungen ist mit eska-
lierenden Konflikten und
Streitigkeiten in Partnerschaf-
ten zu rechnen. Die Frauenbe-
auftragte der Stadt Nürnberg,
Hedwig Schouten, weist dar-
auf hin, dass Opfer häuslicher
Gewalt trotz Ausgangsbe-
schränkungen in Notfällen
natürlich weiter in der Nach-
barschaft um Hilfe bitten dür-
fen. Gleichzeitig ruft sie Nach-
barinnen und Nachbarn auf,
wachsam zu sein und bei Ver-
dacht die Polizei zu rufen oder
aktiv Unterstützung anzubie-
ten. Die regionalen Beratungs-

stellen bei häuslicher Gewalt
haben auch in der aktuellen
Krisensituation geöffnet. Das
Frauenhaus Nürnberg ist rund
umdieUhr unter der Rufnum-
mer 333915 zu erreichen und
kann ab sofort auch wieder
Frauen aufnehmen. Auch im
Frauenhaus Hagar der Caritas
(Telefon: 9594392) stehen
hilfesuchenden Frauen freie
Plätze zur Verfügung. Ebenso
bietet die Männerschutzwohnung
der Caritas, erreichbar unter
Telefon 2354235, betroffe-
nen Männern Schutz.
Das bundesweite Hilfetele-

fon für Frauen, die Opfer von
häuslicherGewaltwurden, bie-
tet rund um die Uhr Beratung
in 17 Sprachen an. Kontkat
unter www.hilfetelefon.de
oder Telefon 080 00116016.
Volker Wolfrum, neuer Lei-

ter des Sozialamtes, betont,
dass im Moment ausreichend
Unterbringungsmöglichkeiten für
Opfer von häuslicher Gewalt
vorhanden sind. Es gibt auch
ausreichend Plätze, wenn ein
Täter aus der Wohnung ver-
wiesen wird. Alle Anlaufstel-
len für FrauenundMänner bei
häuslicher Gewalt sind online
auf der Seite www.nuern-
berg.de/internet/frauenbeauf-
tragte/aktuell_65163.html auf-
gelistet. anz

14. Kalenderwoche, 93. Tag des Jahres, noch 273 Tage bis zum Jahresende. Sternzeichen:
Widder. Namenstag: Franz, Maria. Geburtstag: Linford Christie (60), britischer Leichtathlet
(Olympiasieger über 100 Meter in Barcelona 1992); Jürgen Drews (75), deutscher Schlagersän-
ger („Ein Bett im Kornfeld“); Donald Jackson (80), kanadischer Eiskunstläufer (er hatte als
erster Läufer den dreifachen Lutz bei der WM 1962 in Prag in seinem Kür-Programm).
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INFORMATIONEN ZUR CORONA-KRISE

DAS KALENDERBLATT VOM 2. APRIL:

Enttäuschender Besuch
Das DELFIN-PAAR ließ zahlreiche neugierige Nürnberger warten.

Tiergartenbesucher am Seelöwen-Becken: Auch wenn viele der Sache nicht recht trau-
ten, hofften sie, vielleicht doch die ersten beiden Nürnberger Delfine zu sehen.

NÜRNBERG VOR 50 JAHREN

Kreative Mutmacher
„Corona ist ein Furz und seine Dauer kurz“: Witzige PROJEKTE liefen an zwei Schulen. VON RURIK SCHNACKIG

AKTIV IN NÜRNBERG
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